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Ein strahlendes Königspaar Thomas und
Birgit Hönemann, ein super aufgelegter
Hofstaat, die Showband Fun four you, un-
sere Septimbläser in Aktion und eine aus-
gefallene Dekoration waren nur einige
Punkte, die die Badmintonhalle des Bür-
gerhofes bis auf den lezten Platz füllten
und fast 400 Besuchern eine unvergeßli-
che Winterballnacht bescherten. Erstmalig

konnte Oberst Ludwig Marx neben dem
amtierenden Königspaar auch die 50-, 40-
und 25-jährigen Jubelkönigspaare begrü-
ßen.
Jugendlicher Charme und Power wurden in
einer Showtanzeinlage der Tanzformation
„Jazz on limit“ präsentiert, die auch um
eine Zugabe nicht herum kamen.
Zwei glückliche Gewinner können dem-

nächst in die Luft gehen, denn Sie gewan-
nen bei der Verlosung je eine Fahrt im
Heißluftballon. Und wer dann noch einen
„Absacker“ in der Radlertreffbar zu sich
genommen hat, wird diesen Winterball so
schnell nicht vergessen, der sich hiermit in
die erfolgreiche Tradition der „Bökenför-
der Winterbälle“ einreiht.

Text und Fotos: Bruno Klink

Gelungener Winterball des Bökenförder Schützenvereins

Bläst die Backen: Hubertus Mennemeier in seinem Element.Königin Birgit mit Pastor Brüggenthies.

Das sympathische Königspaar, Thomas und Birgit Hönemann, macht nicht nur in der Rikscha eine gute Figur.
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Liebe
Mitbürgerinnen,
liebe
Mitbürger

Der Jubiläumsbaum, eine Rotbuche, die
uns am Festabend unseres Jubiläums von
Bürgermeister Wolfgang Schwade im Na-
men der Stadt Lippstadt überreicht wurde,
ist gepflanzt. Die uns symbolisch am 17. 6.
2005 überreichte Buche hatte eine Größe
von 50 cm, die uns jetzt zum Pflanzen ge-
lieferte hat immerhin die stattliche Länge
von 7 m. Als Standplatz wurde ein Stück
der Asphaltdecke am Kinderspielplatz Jo-
hannes- / Ecke Marienstraße ausgewählt.
Eine 3x3 m große Fläche wurde ausgesägt
und für die Pflanzung vorbereitet. Alle
Bürgerinnen und Bürger unserer Gemein-
de waren eingeladen, an dieser letzten Ak-
tion in unserem Jubiläumsjahr teilzuneh-
men. Unter Mitwirkung des Kulturrings
und des Heimatvereins war alles gut vor-
bereitet. Eine Schutzhütte war aufgestellt
und pünktlich um 16.00 Uhr konnte ich als
Ortsvorsteher insgesamt ca. 70 bis 80 an-
wesende Gäste begrüßen. Mit Jubiläums-
sekt, Glühwein und Dionysiustropfen wur-
de dieser kleine Festakt vollzogen und das
gelungene Jubiläumsjahr  würdig abge-
schlossen. Im Pflanzbeet wurde eine Fla-
sche mit einem Schreiben im Namen des
Kulturrings, des Heimatvereins und auch
im Namen des Ortsvorstehers mit einge-
graben. Das Schreiben hatte u. a. folgen-
den Inhalt: „Das Bökenförder Jubiläums-
jahr geht zu Ende und heute, am 29. De-
zember 2005, wollen wir die Jubiläumsbu-
che, die uns von der Stadt Lippstadt an-
lässlich unseres 1000-jährigen Bestehens

Weihnachtsmarkt in Bökenförde
Zum ersten Mal ein Weihnachtsmarkt in
Bökenförde. Das Jahr 2005 steckte voller
Überraschungen. So wurde am 4. Advent
kurzerhand der Kirchplatz in eine kleine
Winterlandschaft umgewandelt. Fleißige
Hände bauten Hütten auf, stellten schon
mal ein paar Tannenbäume auf und offe-
nes Feuer sorgte für die entsprechende
Wärme. Der Schnee kam passend hinzu.
Die ersten Besucher ließen nicht lange auf
sich warten. Sehr zur Freude der Organisa-
toren war die Nachfrage nach Glühwein,
Mutters Plätzchen, Bastelgeschenken der
KfD recht groß. Wenn auch die Grillsaison
schon ein paar Tage vorüber war, schmeck-
ten die Würstchen vom Grill doch beson-
ders gut. Vielleicht hätten es am Ende ein
paar mehr sein dürfen. War doch so man-
cher Sänger noch hungrig. Auch der Niko-
laus und sein Knecht Ruprecht kamen vor-
bei, sie brachten jedoch einige Erwachsene
ins Grübeln. Für die tolle Stimmung und
den prima Besuch möchte sich das Redak-
tionsteam der Dorfzeitung bei allen recht
herzlich bedanken. Durch den guten Erlös
der Veranstaltung gehen wir gestärkt in
das neue Jahr 2006. Weiterhin wünschen
wir uns Ihre Anregungen, Kritiken und Be-
richte. Renate Niggenaber

Straßenreinigung
in Bökenförde

Die Bökenförder Straßen werden an jedem
Montag in der Zeit von 7.00 bis 9.00 Uhr
vom Kehrwagen der Stadt gereinigt, es
wird empfohlen in dieser Zeit die PKW-
Fahrzeuge anderweitig zu parken.
Die Reinigung des Bürgersteiges wurde
von der Stadt den Anliegern übertragen,
jeder ist für die Reinigung, auch bei
Schnee, selbst vor seinem Haus und
Grundstück zuständig.
Bei Straßen, die nicht zur Gebührenzah-
lung herangezogen werden, ist der Anlie-
ger auch für die Straße zuständig. Wer sich
vor Regressfällen schützen will, sollte
rechtzeitig bei Glätte reagieren.
Bürgersteige sind auch vom Strauchbe-
wuchs, der in den Gehweg hineinragt, frei-
zuhalten.
Strauchschnitt wird wieder am Samstag,
dem 11. März 2006, von 9.00 bis 11.00 Uhr
am Gemeindezentrum gehäckselt, die An-
lieferung ist nur zu dieser Zeit möglich.

Ortsvorsteher Reinhold Brinkhaus

Wichtiger Termin
Am Donnerstag, dem 9. Februar 2006,
findet um 10.00 Uhr im Gemeindezentrum
eine Gewässerschau  der Stadtwerke Lipp-
stadt statt. Den Eigentümern, Anliegern
und Nutzungsberechtigten wird Gelegen-
heit  zur Teilnahme und Äußerung gege-
ben.
Bei dieser Gewässerschau ist festzustellen,
welche Wasserläufe gemäht oder geräumt
werden müssen oder ob andere Unterhal-
tungsmaßnahmen anliegen.

Ortsvorsteher Reinhold Brinkhaus

durch Bürgermeister Schwade übergeben
wurde, hier im neuen Teil unseres alten
Dorfes Bökenförde pflanzen. An dieser
Stelle soll diese Buche uns und auch unse-
re nachfolgenden Dorfbewohner an unse-
re 1000-jährige Dorfgeschichte erinnern.“
Die weitere Pflege dieses Jubiläumsbaumes
übernimmt der Heimatverein. Wir alle soll-
ten uns für den Baum verantwortlich füh-
len, indem wir ihn ungestört wachsen und
gedeihen lassen. Starten wir mit Elan und
guten Vorsätzen in das neue Jahr!
Zur Bevölkerungsentwicklung in Böken-
förde lässt sich Folgendes festhalten: Am
31. 12. 2005 betrug die genaue Einwoh-
nerzahl von Bökenförde 1633 Personen -
825 männlich und 808 weiblich (davon
98 bis 5 Jahre ,138 von 6-14 Jahre, 110 von
15-19 Jahre, 461 von 20-39 Jahre, 559 von
40- 64 Jahre und 267 älter als 65.) Genug
Bewohner um Leben in unser Dorf zu brin-
gen! Machen sie mit, ich lade Sie dazu ein!
Gelegenheit gibt es reichlich!
Hier noch einige Meldungen aus unserm
Dorf: Die neue Gasse von der Johannesstr.
zum Puisterweg soll „Puisterpatt“ heißen,
ein entsprechender Antrag wurde der
Stadt vorgelegt.
Narrenhände haben den Wendeplatz in der
Maximilian-Kolbe-Str. mit gelber Farbe
beschmiert. Kaum zu glauben, was sich ei-
nige Zeitgenossen in unserem Dorf erlau-
ben! Der Bauhof hat versucht die Farbe zu
beseitigen, was leider nicht ganz gelungen
ist. Ein Schandfleck ist sichtbar geblieben.
Wer Personen bei dieser Handlung beob-
achtet hat, sollte sich melden, damit die
notwendigen Schritte eingeleitet werden
können. Meine Bitte an alle, jeder sollte in
seinem Umfeld aufmerksam sein, damit
unserem Dorf solche Schmierereien erspart
bleiben.
Mit freundlichem Gruß

Ihr Ortsvorsteher Reinhold Brinkhaus

Gemütliche Stimmung beim Bökenförder Weihnachtsmarkt.
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Einladung zur FCA-
Jahreshauptversammlung
Am Freitag, 17. März 2006, findet um 20
Uhr in der Gaststätte Donner unsere dies-
jährige Jahreshauptversammlung statt, zu
der wir alle Mitglieder des „FCA“ einladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung, Eröffnung der Versammlung
und Feststellung der satzungsgemäßen
Einladung.
2. Berichte des Vorsitzenden und des Ge-
schäftführers
3. Berichte der Abteilungen:

a) Fußballsenioren • b) Alte Herren,
c) Jugendabteilung • d) Tennisabteilung

4. Bericht des Finanzwartes
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahlen:

a) stellv. Vereinsvorsitzender
b) Geschäftsführer
c) stellv. Geschäftsführer
d) Finanzwart
e) Kassenprüfer
f) Sozialwart
g) Platzkassierer

8. Ehrung der Jubilare
9. Verschiedenes

Der Vorstand des FCA Bökenförde

„Et iss wigger so wig“
MGV-Karneval

Die traditionelle Karnevalsfeier des Män-
nergesangvereins Bökenförde findet am
Samstag, dem 11. Februar im Saal des Ver-
einslokals Struchholz an der Rüthener
Straße statt. Die Sänger des MGV sind da-
bei, sich in Zusammenarbeit mit dem Vor-
stand und einem dementsprechenden
Gremium auf dieses Fest intensiv vorzube-
reiten, um den Gästen ein abwechslungs-
reiches Programm bieten zu können. Büt-
tenreden, Parodien, Gesangseinlagen und
weitere Aktivitäten werden die Besucher
sicherlich gut unterhalten. Der Männer-
gesangverein würde sich über viele Gäste
sehr freuen. Klemens Steffenbröer

Neuwahlen
bei den Septimbläsern

Vor Weihnachten trafen sich die Septim-
bläser zur traditionellen Weihnachtsfeier,
die gleichzeitig Generalversammlung war.
Hierbei ergaben sich folgende Neuerun-
gen im Vorstand: Dietmar Lübbers, der bis-
lang das Amt des Vorsitzenden und musi-
kalischen Leiters innehatte, übergab den
Vorsitz wegen der Doppelbelastung an
Anna Ruholl-Scheler. Jedoch bleibt Diet-
mar Lübbers nach wie vor als musikalischer
Leiter tätig. Karin Lübbers-Jaspert küm-
mert sich weiterhin um die Finanzen, Mar-
tin Lanhenke ist als Getränkewart ebenso
auch in Zukunft für die Verpflegung der
Musiker zuständig und Johanna Scheler
übernimmt weiterhin die Schriftführung.
Die Septimbläser können sich außerdem in
diesem Jahr über ihren 15. Geburtstag
freuen. So haben die Musiker bei der Ver-
sammlung beschlossen, den Geburtstag
nicht mit einem Konzert in Bökenförde zu
feiern, sondern stattdessen eine musikali-
sche Fahrt zum Bottermarkt nach Irhove
zu unternehmen. Johanna Scheler

Konfettipause
Nach einer großartigen Karnevalsfeier im
Bökenförder Jubiläumsjahr, in der viele
Bökenförder Jecken auf den Geschmack
gekommen sind im großen Rahmen einmal
Karneval zu feiern, fragt man sich: Was ist
los mit Änneken und Co? Schon die Luft
aus dem Konfetti, die Luftschlangen noch
nicht aufgebügelt oder aber nur eine
schöpferische Paus? Diese Fragen stellen
sich viele begeisterte Jecken, die an der
letzten Prunksitzung teilgenommen ha-
ben. Eine Karnevalistische Hochburg wird
Bökenförde sicher nicht, aber eine Karne-
valistische Großveranstaltung mit vielen
Beteiligten, vielleicht auch vereinsüber-
greifend würde auch Bökenförde sicher
gut zu Gesicht stehen. Bruno Klink

Generalversammlung
Heimatverein Bökenförde
Zu seiner Generalversammlung, die am 24.
März 2006 um 19.30 Uhr im Bürgerhof
Bökenförde stattfindet, lädt der Heimat-
verein alle seine Mitglieder recht herzlich
ein. Neben dem Jahresrückblick, Kassenbe-
richt stehen auch Neuwahlen des Vorstan-
des auf der Tagesordnung.
Da es nach dem erfolgreichen Jubiläums-
jahr auch um eine kleine Neuoriontierung
des Heimatvereins geht, würde sich der
Vorstand über eine rege Beteiligung freu-
en. Bruno Klink

Es nahmen 24 Mannschaften á 4 Personen
teil.
1. Platz: Septimbläser
2. Platz: Heimatverein
3. Platz Maximilian- Kolbe- Straße
Beste Damenmannschaft waren die Mä-
dels von den Septimbläsern.

Lars Brunn war mit 47 Ringen bester
männlicher Einzelschütze und Sonja Köne-
ke war mit 43 Ringen beste weibliche Ein-
zelschützin.
Sie hat den Abend zum ersten Mal mit ei-
nem Luftgewehr geschossen.

Birgit Hoppe

Rege Beteiligung am Preisschießen
Markus Lanhenke und Dietmar Lübbers von den Septimbläsern.

Löschgruppenführer Andreas Romstadt überreicht der Mannschaft der Maximilian-Kol-
be-Straße ihren Preis.
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Früher war es in jedem Dorf üblich, minde-
stens einen Schreiner zu haben. In Böken-
förde gab es mit den Betrieben Schütte
(heute Halberschmidt) und Steffenbröer
gleich zwei Schreinereien. Bis in die 1980er
Jahre erledigte Herr Steffenbröer kleinere
Reparaturen oder was auch immer anfiel
und mit Holz zu tun hatte. Das Aufgaben-
feld reichte ursprünglich vom Richten ei-
nes Daches über den Bau von Möbeln bis
hin zum Einsargen von Verstorbenen. Das
alte Schreinerhandwerk war viele Jahre in
Bökenförde ausgestorben und ist nun seit
zwei Jahren wieder in Bökenförde zu fin-
den.
Einige Bökenförder kennen ihn vielleicht
noch nicht, für andere gehört er einfach
zum Bökenförder Inventar: Unser Dorf-
schreiner Martin Lanhenke. Unsere Böf-
Redaktion hat den Schreinerbetrieb einmal
näher unter die Lupe genommen:
Als Familie Lanhenke 1994 den Kuhstall
des landwirtschaftlichen Betriebs umgeris-
sen hat, um Abstellmöglichkeiten und eine
kleine Werkstatt einzurichten, ahnte noch
niemand, dass hier einmal ein selbstständi-
ger Schreinerbetrieb entstehen würde. Zu-
nächst kaufte Martin Lanhenke um 1998
einige größere Schreinereimaschinen, die
wegen einer Betriebsauflösung relativ
günstig erworben werden konnten. Damit
konnte der gelernte Schreiner, der noch
nach alten Handwerksregeln bei Schreine-
rei Wiehen in Langeneicke ausgebildet
wurde, endlich intensiv seinem Hobby
nachgehen und mit Holz arbeiten. Der
Schlag traf ihn hart, als die Möbelindustrie
radikal Stellen abbaute und Martin Lan-
henke im November 2003 seinen Arbeits-
platz verlor. In der Möbelindustrie bot sich
keine weitere Perspektive. Um irgendetwas
zu machen und tätig zu werden, nahm der
Schreiner das Werkzeug in die Hand und
machte sich selbstständig. In seinem
Schreinerbetrieb wird alles gefertigt und
repariert, was mit Holz zu tun hat, grob ge-
sagt vom Regalbrett über einen Schrank

bis zum Gartenhaus. Einen
Schreiner im Ort zu haben,
garantiert schnelle Hilfe. Das
konnten wir noch bei der
1000-Jahrfeier erleben. Als
nämlich der Gastfeuerwehr
aus Irhove während einer
Löschvorführung ein Rund-
holz der alten Handpumpe
gebrochen war, zogen die
Feuerwehrleute kurzerhand
den Löschwagen zur Schrei-
nerei, wo zum Erstaunen des
Publikums fachmännisch ein
neues Holz angefertigt wurde.
Der Dorfschreiner ist aber
auch zur Stelle, wenn bei-
spielsweise ein Schlüssel ab-
gebrochen ist oder  man sich
ausgesperrt hat. Aus eigenem
Erleben des Autors kann der
Dorfschreiner rasch Abhilfe
schaffen, wenn beispielsweise
Regalbretter millimetergenau
nachgesägt werden müssen.
Aber auch der Innenausbau
wie auch das Verlegen von La-
minat oder das Einbauen von
Türen gehören zum täglichen
Arbeitsfelde unseres Schrei-
ners. Im Ort kann man schon
einige Erzeugnisse bestaunen,
die aus der Hand des Fach-
manns stammen, so Holz-
schuppen oder massive Holztreppen. Auch
auf das Restaurieren von Holzmöbeln ver-
steht sich der Fachmann ebenfalls. Wie un-
angenehm war es, als nach dem Neujahrs-
empfang der Stadt Lippstadt im Stadt-
theater, bei dem sich unser Ort präsentier-
te, der als Requisite benötigte Schreibtisch
zurück zu Familie Otte gebracht werden
sollte.
Beim Transport war nämlich ein Fuß gebro-
chen. In echter Maßarbeit fertigte unser
Dorfschreiner einen neuen detailgetreuen
Fuß an.

Trotz der harten Konkurrenz der Möbelin-
dustrie, die aufgrund der Massenware und
Holzqualität sehr günstig produzieren
kann, gibt es noch Spezialaufträge für ech-
te Handarbeit aus massivem Holz. Unser
Dorfschreiner baut gerade einen massiven
Eichenschrank von 2 Metern Höhe und
2,40 m Breite. „Ein echtes Prachtstück!“,
wie sich der Böf-Redakteur überzeugen
konnte. Dennoch gesteht unser Dorfschrei-
ner ehrlich ein: „Vielfach kann ich bei den
günstigen Angeboten wie beispielsweise
bei Türen, diese nicht für den Preis bauen,
aber auf den Einbau von solchen Fertig-
normteilen verstehe ich mich schließlich
auch.“ Bis jetzt kann unser Dorfschreiner-
betrieb mithalten, so konnte nach Umbau
des Schweinestalls im Jahr 2004 weiterer
Werkstattraum auf dem alten bäuerlichen
Betrieb gewonnen werden. Der Maschi-
nenpark ist recht umfangreich – Tischlerei-
maschinen wie die große Formatkreissäge
(siehe Foto), Hobelmaschinen, eine Tisch-
fräse, Bandschleifer und viele mehr, die
eher der Fachmann kennt – ermöglichen
unserem Dorfschreiner alle Arbeiten mit
Holz durchzuführen. Der Dorfschreiner
Martin Lanhenke ist in seiner Werkstatt in
der König-Heinrich-Straße 3 anzutreffen
oder unter 0170/8491073 erreichbar.
Das Redaktionsteam ist der Meinung: „Wir
Bökenförder können jedenfalls stolz darauf
sein, noch einen kleinen Handwerksbetrieb
wie den Dorfschreiner direkt im Ort zu ha-
ben!“ Text und Fotos: Dirk Ruholl

Das ehrbare Handwerk in Bökenförde

Unser Dorfschreiner Martin Lanhenke

Ein echtes Meisterstück: Der massive Eichenschrank.

Martin Lanhenke in seiner Werkstatt.




